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Freiwillige Ruſſen
Unter den Blättern welche wir in Nr 87 in dem Artikel

Die Aufhebung des Welfenfonds charakteriſirt haben nehmen
die Berl Polit Nachr nicht die letzte Stelle ein Dieſes
offiziöſe Organ welches ſchon manches mal durch Wunderlich
keiten Erſtaunen hervorgerufen hat benutzt die Kanzlerkriſis
um zu zeigen zur Ablagerung welcher Leiſtungen dunkler Ehren
männer es gut genug iſt

Bekanntlich hat das Attentat von Sofig deſſen Opfer der
Fürſt Alexander von Battenberg war einem Theile der
abhängigen Preſſe Veranlaſſung gegeben in geradezu ſchmach
voller Weiſe mit dem Verrathe und der rechtsverächteriſchen
Gewalt zu kokettiren oder doch eine cyniſche Gleichgiltigkeit
gegen Recht und Unrecht auszudrücken Jetzt iſt es wieder der
Battenberger welcher einem Theile der inſpirirten Preſſe und
vor allem dem oben genannten Blatte die Gelegenheit gegeben
m n den Ausdruck unglaublicher Geſinnungen bloß
zuſtellen

Der deutſche Kanzler wird bekanntlich in ſeiner Haltung
Rußland gegenüber von dem Streben geleitet Frankreich die
Annäherung oder gar Anlehnung an dieſes Reich unmöglich
zu machen So geringe Sympathie wir auch den aus dieſem
Geſichtspunkte zu betrachtenden Gefälligkeiten gegen Rußland
entgegengebracht haben ſo haben wir doch nie verkannt daß
dieſe Politik ebenſo zielbewußt und patriotiſch wie erfolgreich
geweſen iſt Wenn alſo der leitende Staatsmann ſich aufs
äußerſte den Einflüſſen widerſetzt welche ihn nach ſeiner
Meinung von dieſem Wege verdrängen können ſo iſt er in
ſeinem guten Rechte und kann die Achtung und das Vertrauen
welche er ſich durch ſeine Thaten erworben hat dadurch nicht
vermindern

Aber was thun ſeine Satelliten Sie ſind ruſſiſcher als die
Ruſſen Es ſteht für ſie von vornherein feſt daß die Ver
mählung des Battenbergers mit der deutſchen Kaiſertochter eine
ſchwere Beleidigung und Reizung Rußlands ſein miüſſſe
während der größte Theil der ruſſiſchen Preſſe jenem Plane
kaltblütig und beinahe theilnahmlos gegenüberſteht und erſt im
letzten Augenblick das offizielle Rußland ſein Einverſtändniß
mit der rückſichtsvollen deutſchen Politik kundgegeben hat

Es iſt im höchſten Grade e wenn das oben genannte
Blatt erklärt wenn der deutſche Kaiſer jetzt den Prinzen
Alexander irgendwie militäriſch auszeichne nachdem der Kaiſer
von Rußland ihn aus den Liſten der ruſſiſchen Armee geſtrichen
habe ſo würde darin eine feindſelige Kritik des ruſſiſchen Ver
fahrens liegen Alſo die Rückſicht auf eine nach dem all

gemeinen Urtheil ungerechte und gehäſſige Maßregel der
ruſſiſchen Regierung ſoll den deutſchen Kaiſer hindern einem
deutſchen Prinzen in der deutſchen Armee die Stellung an
zuweiſen welche ihm zweckmäßig erſcheint Jſt es nicht als
lebten wir in den Zeiten des Vaters Nikolaus

An jene Behauptung und Forderung ſchließt ſich aber eine
Charakteriſtik der bewußten bulgariſchen Vorgänge an welche
in tendenziös ruſſiſcher Verdrehung und Entſtellung der
Wahrheit ſelbſt von ruſſiſchen Blättern nicht übertroffen werden
kann Alexander wird beſchuldigt die Dankbarkeit gegenüber
23 Fuer von Rußland verletzt und ihm die Treue gebrochen
zu haben

Und wie liegen die Dinge in Wahrheit
Der ruſſiſche Kaiſer hat im Jahre 1882 ſeinen Vetter unter
die entwürdigende Vormundſchaft der Generale Skobeleff und
Kaulbars geſtellt welche zwar Miniſter des Fürſten hießen
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Dann machte er mit dem alten Grafen daſſelbe Experiment
das ganz eben ſolchen Erfolg hatte

Das grüngelbe Geſicht färbte ſich plötzlich roth die Naſen
flügel machten einen Verſuch zu ſchnaufen der naſſe ſchwarze
Schnurrbart ſchlug nach oben wie ein Fiſch mit dem Schwanz
dann riß der Küraßriem und ein pfeifender Nieſer entrang
ſich der gequälten Bruſt

Die Schläfer fuhren abermals aus dem Traum empor
ſelbſt Ränkefort griff nach ſeinem kahlen Kopf und Stolzen
burg der ebenfalls in der Nähe lag quarrte einen verſchlafenen
Ton auf der Trompete

Proſit alter Spritz tönte wieder das krächzende Organ
von vorhin

Mit dem hat s auch keine ernſtliche Befürchtung, meinte
Naſewitz Darf ich den Zeim nun wieder auffetzen

Bitte bedecken Sie ſich
Zu freundlich

Die gewaltige Erſchütterung hatte die beiden Erſtarrten
nun völlig wach gemacht

Erſt öffnete Padderow die ſchiefgeſchlitzten Augen dann that
es Schmurgel Padderow machte ſie aber gleich wieder zu
während über des Grafen gelbes Antlitz ein Schimmer von
Fröhlichkeit glitt

Man hätte ſogar ſagen können daß ihm etwas Pfiffiges
i Naſenflügel zuckte als wenn er einen Witz machen

ollte
Proſ t alter Spritz rief er gleich nachher und dann

kam ein Jodler hinterdrein der eher im Erſterben war als
er angefangen hatte
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als dieſer ſie aber wegen ihrer beſtändigen Feindſeligkeiten
egen ihn entließ erklärten ſie würden auch gegen ſeinen Willen
iniſter bleiben Ja Skobeleff hat wie nachgewieſen iſt

ſogar dahin geſtrebt die Abſetzung des Fürſten herbei
zuführen Es iſt für jeden der nicht alles Rechtsgefühl
verloren hat klar daß Alexander von Battenberg unter dieſen
Umſtänden jeder Dankespflicht gegenüber dem Beſchützer ſeiner
Feinde und Quäler entledigt war ja daß Selbſterhaltungs
trieb und Ehre und die Pflicht gegen ſein Land ihm geboten
der ruſſiſchen Vergewaltigung entſchiedenen Widerſtand ent
gegenzuſetzen Es t eine Lüge daß der Fürſt dem Czaren
gegenüber die Dankespflicht verletzt habe eine Lüge auch im
Munde eines Ruſſen ſchmählich was iſt ſie nun erſt wenn
ein deutſches Blatt ſie unter dreiſter Fälſchung der Ge
ſchichte wiederholt

Eben daſſelbe Blatt knüpft an dieſe falſche Beſchuldigung
die hämiſche Verdächtigung Alexanders von Battenberg als
ob er ein ganz geſinnungsloſer Menſch ſei von dem auch der
deutſche Kaiſer wenn er ihm eine Statthalterſchaft an der
Grenze des Reiches oder ſonſt ein Kommando übertrüge
keine Treue zu erwarten hätte Eine ſolche Verleumdung
eines ritterlichen und gerade durch eine zu weit gehende Er
gebenheit gegen ſeinen ehemaligen Wohlthäter zugrunde gegangenen Fürſten kann ſelbſt von einem moskowitiſchen Preß

koſaken nicht übertroffen werden
Wofür kämpfen nun aber unſere freiwilligen Ruſſen

Kann es Deutſchland zur Ehre gereichen wenn ſich deutſche
Blätter zu Verfechtern ruſſiſcher Ungerechtigkeit und Unwahr
haftigkeit machen Oder kann es dem Fürſten Bismarck
nützen wenn ſich Blätter welchen eine gewiſſe Abhängigkeit
vom Auswärtigen Amte beigelegt wird ſo fanatiſch ruſſiſch
zeigen Wir glauben keines von beiden
Wenn aber für dieſe undeutſche und unwürdige Haltung
jede Erklärung aus einem vernünftigen Grunde fehlt was
bleibt da anders übrig als in ihr ein Symptom der Ver
wirrung der Begriffe und e en zu ſehen welche aus

Preſſe mit Nothwendigkeit erwachſen iſt

Politiſche Ueberſicht
Die offiziöſen B P ſchreiben heute über die augen

blickliche politiſche Läge folgendes Die politiſche
Augenblickslage iſt was ſie den Umſtänden nach ſein kann
weder zu einer optimiſtiſchen Beurtheilung verlockend noch zu
einer peſſimiſtiſchen direkt herausfordernd Um einer opti
miſtiſchen Auffaſſung Raum geben zu können müßte die inter
nationale Konjunktur weniger mit Keimen künftiger Konfliktedurchſetzt ſein dem Umſichgreifen eines extremen Peſſimismus

aber ſteht der Umſtand im Wege daß die zweifellos und nur
zu zahlreich vorhandenen Konfliktskeime einſtweilen noch viel
zu unentwickelt ſind um als Unterlage für poſitive Beſorg
niſſe dienen zu können Diejenigen politiſchen Faktoren welche
allenfalls als Urſache möglicher Verwicklungen in Betracht zu
ziehen wären beobachten vor der Hand ſtrenge Reſerve wo
durch ſich zwar die an der Erhaltung des internationalen
status quo vorzugsweiſe intereſſirten Mächte in ſorgſamer
Ueberwachung der Friedensgegner nicht beirren laſſen indeß
ihrerſeits doch auch Zeit gewinnen ſich bis auf weiteres mit
den ihnen nächſtliegenden Angelegenheiten der inneren Politik

geſchlafen
Der alte Graf ſchien ſich zu beſinnen

zu befaſſen So bietet denn das Schachbrett der europäiſchen
Politik äußerlich zur Zeit zwar einen ſehr bunten und be

Jch glaube mir iſt vorhin was geplatzt, ſagte er
ſonſt mag s ja recht gut geweſen ſein

Er wollte noch weiter ſprechen als ein Geräuſch vom
rechten Flügel her die allgemeine Aufmerkſamkeit in Anſpruch
nahm

Der Proviant kommt riefen einige die ſchon wach waren
und dann griff s um ſich wie Feuerlärm

Der Proviant kommt der Proviant kommt
Und alles krabbelte ſich aus dem Schmutz empor in dem

man gelegen und wälzte ſich den Pehen Wagen zu die
kreiſchend knarrend und quietſchend über das aufgeweichte
Feld fuhren

Es war ein wunderlicher Anblick die Koller auf der einen
Seite ſchwarz auf der andern weiß ebenſo Hoſen und Ge
ſichter Wer ſich im Schlaf einmal umgewandt war auf
beiden Seiten gefärbt und ſah leibhaftig aus wie ein Schornſteinfeger Offigiere und Soldaten alles durcheinander der

Trieb der Selbſterhaltung war gleich mächtig in jedem ein
zelnen Jndividuum
Der Rittmeiſter von Zraſy hatte ſich ebenfalls aufgemacht und

lief im kurzen Hundeträbchen den ſchweren Oberkörper kaum
auf den dünnen Beinchen fortbringend zabbernd und bremmelnd
dem erſten Proviantwagen zu

Auch Ränkefort hatte ſich aufgerafft und zackelte den Helm
auf dem Kopf und die Perrücke in der Hund leichenblaß und
gottserbärmlich denſelben Weg ſowie ihm aber ein Bekannter
in die Quere kam log er ihm mit zitternder Lippe eine halbe
Geſchichte vor denn eine ganze ließ ſich in dieſer Situation
niemand gefallen

Padderow hatte ebenfalls die Augen wieder geöffnet und die
Ohren geſpitzt

Jetzt giebt s wohl was fragte er mit erfrorener

Gewiß beſtätigte Nafewitz aber du wirſt ſelber gehen
müſſen denn unſere Burſchen ſcheinen ſich verirrt zu haben

Komm herab und du auch alter Graf dann gehen
orgen meine Herren ſagte Naſewitz gut wir zuſummen

n Jch kann nicht meinte der Dicke nachdem er einen Ver
ſuch gemacht

a d Saale Dienstag den 17 April

der Verkehrtheit und Fäulniß des Weſens der halb inſpirirten H
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wegten aber anſcheinend unmittelbare Befürchtungen nicht
begründenden Anblick dar und von den Theilnehmern der
Friedensallianz insbeſondere kann es heißen Jeder freut ſich
ſeiner Stelle bietet dem Verächter Trutz Das deutſche Volk
ſieht allem was die Zukunft bringen wöge ohne Jlluſionen
aber im ruhigen Bewußtſein ausgiebigſter Kraftentfaltung ent
gegen Seine Sorgen gelten allein der Gegenwart mit ihren
mannigfachen ſchweren Prüfungen die ſchwächeren Nerven e
Stärkung ſtärkeren zur Stählung dienen werden Jm Oſten
haben die Ruſſen mit ihren Finanzen im Weſten die Fran
zoſen mit ihrem Boulanger zu thun Wie die Beſtrebungen
ur Hebung der einen zur Niederhaltung des anderen ausalle mögen liegt noch im g n e e verborgen das
Gebot der Klugheit verlangt daß man ſich auf gen Rück
wirkungen des Wellenſchlages der ruſſiſchen und franzöſiſchen
Vorgänge auf die allgemeine europäiſche Konjunktur gefaßt
hält Jtalien beeilt ſich ſeine Truppen bis auf einen mög
lichſt kleinen Reſt aus Afrika zurückzuziehen es iſt bekannt
daß vorausblickende Politiker ſchon während des ganzen Winters
die theilweiſe Jmmobiliſirung der militäriſchen Kräfte als eine
Feſſel der nationalen Aktionsmöglichkeit empfanden und im
Hinblick auf gewiſſe Frühjahrseventualitäten dringend der nun
mehr ins Werk geſetzten Zurückziehung der Truppen aus
Maſſua das Wort redeten Jn Oeſterreich endlich kommt
demnächſt die Vorlage n e die Heranziehung der Reſerve
mannſchaften zum aktiven Dienſt in Friedenszeiten an den
Reichsrath auch iſt von demnächſtiger Belegung der längs der
aliziſchen Grenze hergeſtellten Barackenbauten die Rede Es
ind das bemerkenswerthe aber keine direkt befremdlichen

Symptome man müßte es denn befremdlich finden daß aufbeſenpers exponirten Poſten der internationalen Friedenswache

auch beſonders ſcharfer Ausguck gehalten wird

Unter dem Vorſitze des Miniſterpräſidenten Floquet
fand am Sonntag in Paris auf dem Trocadero die von
etwa 6000 Perſonen beſuchte Jahresverſammlung des

andelsvereins ſtatt Floquet hielt dabei eine Rede in
welcher er hervorhob daß das republikaniſche Frankreich weder
eines Protektors in Friedenszeiten noch auch eines Diktators
im Kriege bedürfe wenn ja jemals die Sorge für die Ver
theidigung der Ehre des Landes und ſeines Gebietes dazu
nöthigen ſollte einen Krieg anzunehmen Wir bedürfen
niemandes weil wir im Frieden republikaniſche Jnſtitutionen
haben die in 17jährigen Bemühungen und hartnäckigen
Kämpfen erſtritten worden ſind und weil wir im Kriege über
unterrichtete tapfere Generale verfügen die in loyaler Weiſe
den öffentlichen Gewalten ſich unterordnen und über eine
bürgerliche Armee die aus der Ekite der Nation beſteht und
welche Sie alle mit Jhrer n und Jhrer Popularität
umgeben Es iſt eine Republik der Freiheit welche die
Centennarfeier von 1789 mit einer friedlichen und fruchtbaren
Univerſalausſtellung zu begehen beſchloß Führen wir damit
dieſe Feier eine vollſtändige ſei die Eintracht unter uns zurück
und bleiben wir ein Volk das Herr iſt über ſeine Geſchicke
Die Rede Floquet s wurde mit ſtürmiſchem Beifalle auf
genommen Der Nation zufolge bereitet der Prinz
Viktor Napoleon ein Manifeſt vor welches er nach der
Wahl im Departement du Nord an das franzöſiſche Volk zu
richten beabſichtigt Die Anhänger Boulanger s haben eine
Proklamation erlaſſen welche in 300,000 Exemplaren in allen
Departements veröffentlicht werden ſoll

Jm öſterreichiſchen Herrenhauſe verlas am Sonn

Jch auch nicht kam Schmurgel gleich hinterher ich
habe das Reißen in den Beinen ich knicke um

Und ich bin krumm gefroren, klagte Padderow wieder
ich habe mich geworfen ich bin auseinander

gegangen

Ach was ſchalt Naſewitz wer wird ſich denn an
ſolche Kleinigkeiten ſtoßen Doktor kommen Sie
her machen Sie np u an freundlich ſeine Säge heraus und nahm

adderow s Fuß
Nanu ſagte der Sie werden nicht

Und da war er mit einem Sprung vom
Nun den andern

Aber kaum ſah der Graf das Inſtrument im Anzug als er
dem dicken Kameraden nachfolgte

Wenn ihn der aber nicht gehalten hätte wäre er in einen
r Sumpf gefallen der ſich gerade auf ſeiner Seite
gebildet

Dann reckten und ſtreckten ſie ſich ein bischen bis ſie noth
dürftig wieder gerade waren und gingen mit Naſewitz und
dem Doktor ab Jeder hatte einen unter den Arm gefaßt
und ſo kamen ſie Fi ans Ziel

Es gab ein Stück trocken Brot und einen Schnaps damit
mußte man ſich begnügen vielleicht für den ganzen

Die Handpferde waren noch nicht angekommen
machte eben nicht viel Sorge Verlieren konnte man nichts
wem was fehlte der nahm es wo er s fand und zuletzt ſtand
der König für den Riß

Das iſt angenehm Der Krieg macht ſorglos auf die
Dauer aber leichtſtnnig Die Herren die mitſammt gefrühſtückt
hatten wollten eben wieder näch ihrem Medizinkarren zurück
als es plötzlich klang wie ein Pitſchen und Patſchen wie wenn
ſich jemand den Spaß wie mit einem ytigen Dreſch
ſog in den Schlamm zu ſchlagen bald ins Dicke bald
Dünne wie es ihm gerade zurechtlag

Da es ſchnell näher kam blickte man auf und zwar gerade
zur rechten Zeit um dem Adjutanten von r auszuweichen
der in fürchterlicher Aufregung daher geraſt kam

Wie er ſo durch Regen und Nebel einheraus wie ein feuriger Mann auf einem en ch v
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abend der Präſident eine Mittheilung des deutſchen Bot
ſchafters Prinzen Reuß in welcher dem Danke des
deutſchen Reichstages für die ſympathiſche Kundgebung anläßlich
des Hinſcheidens des Kaiſers Wilhelm Ausdruck gegeben
wird Jm ungariſchen Unterhauſe verlas am Sonn
abend in Beantwortung der Interpellation des Abgeordneten
Fenyveſſh betreffend die ſtattsrechtliche Form der Zuſchrift des
deutſchen Botſchafters Prinzen Reuß anläßlich der
Beileidskundgebung des ungariſchen Parlamentes der Miniſter
präſident Tisza den Wortlaut der Zuſchrift und fügte hinzu
dieſelbe e dem nngariſchen Staatsrechte vollkommen
Der Jnterpellant hätte ſich vorher gehörig informiren ſollen
Er Tisza bitte die Abgeordneten ſich durch unüberlegtes Ein
bringen von Interpellationen nicht der Lächerlichkeit auszu
ſetzen Das Haus nahm die Antwort des Miniſterpräſidenten

zur Kenntniß nDer iriſche Deputirte William Brien iſt wegen
der von ihm am letzten Sonntag in Loughrea gehaltenen Rede
am Sonnabend abend in Kingstown verhaftet und ſofort nach
Dublin ſpäter nach Loughrea gebracht worden Brien be
abſichtigte am Sonntag in Wexford einer Verſammlung der
Nationalliga beizuwohnen

Jn Rumänien dauert die Gährung fort Jn Beantwortung
einer Interpellation über die Bauernunruhen gab der
Miniſterpräſident Roſetti am Sonntag in der Deputirten
kammer zu daß die Unruhen ſeit 2 Tagen einen etwas
ernſteren Charakter angenommen hätten Die Regierung habe
indeß geeignete Maßregeln zur Herſtellung der Ordnung er
griffen und ſei gewillt nach Wiederherſtellung der Ruhe eine
aus Mitgliedern aller Parteien beſtehende Kommiſſion zu er
nennen die ſich nicht blos mit der Erforſchung der Urſachen
der Unruhen ſondern auch mit den Mitteln zu deren
Beſeitigung beſchäftigen ſolle Roſetti verkündigte darauf den
Schluß der ordentlichen Kammerſeſſion und fügte
hinzu daß die Auflöſung der Kammer und die Vornahme von
Neuwahlen in aller Kürze angeordnet werden würde

Die ſerbiſche Skupſchtina nahm am Sonnabend den
Geſetzentwurf betreffend die Autonomie der Gemeinden ohne
Debatte in der Generaldebatte an und begann die Spezial
berathung

Kleinere telegrabhiſche Mittheilungen
Rom 15 April Der König von Schweden iſt geſtern

abend in Florenz angekommen Der Erzbiſchof von
Neapel hat dem Kaiſer und der Kaiſerin von Braſilien welche
dort verweilen im Namen des Papſtes einen Beſuch abgeſtattet

Neapel 14 April Der Kaiſer und die Kaiſerin
von Braſilien ſind geſtern abend hier eingetroffen

Deutſches Reich
Berliu 15 April Se Maj der Kaiſer hat leider eine

unruhige Nacht gehabt und war erſt gegen Morgen in einen
ſanften Schlummer verfallen Um 9 Uhr war der Kaiſer noch
nicht auf und wohnte auch dem in der Schloßkapelle ſtattfindenden
Gottesdienſte nicht bei Am geſtrigen Nachmittag hatte Graf
Herbert Bismarck die Ehre des Empfanges bei dem Kaiſer
die Audienz währte eine volle Stunde Jm Laufe des heutigen
Vormittags nahm der Kaiſer den Vortrag des Ober Ceremonien
meiſters Grafen zu Eulenburg entgegen Zum Gottesdienſt in
der Schloßkapelle welcher vom Ober Hof und Domprediger
Schrader abgehalten wurde während die Mitglieder des Dom
chörs die liturgiſchen Geſänge ausführten hatten ſich auch die
Kronprinzlichen Herrſchaften und der Erb prinz und
die Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen eingefunden
Nach dem Gottesdienſte verweilten die Herrſchaften noch einige
Zeit bei den Majeſtäten Nachmittags ſtatteten der Groß
herzog und die Großherzogin von Baden den Majeſtäten
im Schloſſe zu Charlottenburg einen längeren Beſuch ab Geſtern
hatte der Kaiſer vormittags mit Albedyll gearbeitet und alsdann
mit der Kaiſerin eine Spazierfahrt im Thiergarten gemacht
Das Befinden des Kaiſers war geſtern nach einer guten Nacht
überhaupt ſehr befriedigend Huſten und Auswurf dauern in
geringem Grade ſort während der Kopfſchmerz nicht wieder auf
getreten iſt Es ſind weder W noch Athembeſchwerden vor
hauden Der Kaiſer theilte ſelbſt mit daß er ſich recht
wohl fühle und beabſichtige im Laufe des Tages wieder
eine hre zu unternehmen Ueber die Vor
gänge am Donnerstag vor Einſetzung der neuen Kanüle
giebt die K Z folgenden ſenſationell klingenden Bericht
wonach der Kaiſer in Lebensgefahr geſchwebt habe

Jn der Nacht zum Donnerstag wurde der Kaiſer von ſchwerer
Athemnoth befallen ſein Krankenwärter begab ſich deshalb
gegen 1 Uhr zu dem in der Nähe des kaiſerlichen Zimmers
ſchlafenden Dr Hovell weckte ihn und theilte ihm ſeine Wahr
nehmungen mitk De Hovell glaubte zunächſt nur an eine un
begründete Aengſtlichkeit des Wärters der ſich darauf wieder ent
fernte Als der Wärter indeß nach einiger Zeit wiederkam ſtand
De Hovell auf und begab ich zum Kaiſer etwa gegen 2 Uhr
Hier fand er nun daß die Kanüle nicht richtig faß er verſuchte
ihre Lage wieder in Ordnung zu bringen allein dieſe vielfachen
Verſuche bei denen die Umgebung der Wunde vielfach verletzt
worden iſt waren vergeblich erſt gegen Morgen glaubte D Hovell

er aber näher und näher kam erkannte man ganz deutlich den
glühenden Spritz auf ſeinem gelben Fuchs

Alles ſtob r auseinander der eine in dies Loch
der andere in das nur der Doktor der einen Sprung ge
macht kam ins Stolpern und fiel hinein
Es gab einen Klatſch und dann ſah er aus als wenn er

ein Sitzbad nähme aber ſehr freunblich
Der Lieutenant von Spritz überſah mit ſchnellem Adjutanten

blick die nächſtſtehenden Mannſchaften und Offiziere
n e i weliter von Zraſy ziſchte er

Man wußte es uichtmit den Achſeln ß ch man zuckte
ar iſt der Rittmeiſter von Zraſy wiederholte der

Herr Rittmeiſter riefen einige aber e io alles ſtill und n e
Da wurde Spritz leidenſchaftlich
Herr Rittmeiſter von Zraſy ſchrie er mit ſeinem etwas
orten aber doch kreiſchenden Organ einer heiſeren ſicht bek

Schlange ähnlich

Tr n e m e Antwort miſte rothen are an zu kniſtern trotz desNegens der an ihnen hinunterltef

Herr Rittmeiſter von Zraſy Ich muß bitten ſich zu
melden Herr Rittmeiſter von Zraſh

Nun bildete ſich ein förmlicher Chor
Herr Rittmeiſter von Zraſy Herr Rittmeiſter von Zraſy

Herr Rittmeiſter von Zraſh
Herr Jeſus na ja doch ch endlich ein bekanntesden ehe ne i den Ken S un doch

ſolche Eile nicht hoben
a Gewiß hat s Eile rief der Adjutant zurück augen

i ielt zu haben Jm Laufe des Tages abere batte der Kaiſer wiederholt Erſtickungsaufälle
auszuſtehen deren Anlaß die Kern ltegung großer GewebeWeile in die Lungen war ſie ſteigerten ſich und mit ihnen
die Athemnoth dermaßen daß De Mackenzie ſelbſt
der Anſicht war wenn Profeſſor v priann nicht bald komme
ſei der Kaiſer in Gefahr Profeſſor v Bergmann wurde ſofort
geholt er traf gegen 4 Uhr mit ſeinem Aſſiſtenten DBramann
im Stadtſchloſſe zu Charlottenburg ein bei der Unterfuchnugfand er daß die rechtwinklig gebogene Kanüle überhaupt

nicht mehr in die Luftröhre reichte ſie ſaß zwar noc
in der Wunde ſah aber mit ihrem vorderen Theile beträchtli
aus derſelben heraus die Luftröhre ſelbſt war mit einer Wucher
maſſe erfüllt Prof v Bergmann beſeitigte aufs ſchleunigſte die
ungeeignete Kanüle und legte eine neue ein und De Mackenzie
entſchied ſich ſelbſt dafür da greß Bergmann ſche Kanüle nun
mehr liegen bleiben müſſe er Kaiſer erholte ſich dann nachund nach und am Morgen konnte Prof v Bergmann feſtſtellen
daß das eng verhältnißmä iger befriedigend war fodaß
der Kaiſer ſogar die Fahrt nach Berlin machen konnte ein Be
weis von der ſtaunenswerthen körperlichen Kraft die Kaiſer
Friedrich von Haus aus beſitzt Die Kaiſerin Mutter
wohnte heute dem Gottesdienſte in der Kapelle des Auguſta
Hoſpitals bei Der Großherzog und die Großherzogin
von Baden und die Kronprinzeſſin von Schweden
hatten ſich zur Andacht nach dem Dom begeben Am Nachmittag
unternahm die Kaiſerin Mutter wieder eine längere Ausfahrt nach
dem Thiergarten Der r rin z ertheilte geſtern im
hieſigen Schloſſe der japaniſchen Militärmiſſion vor deren Abreiſe
nach Japan und dem Ober Baudirektor Wiebe Audienz Die
Frau Kronprinzeſſin hatte am Nachmittag im Stadtſchloſſe
zu Charlottenhurg den Majeſtäten einen längeren Beſuch ab
geſtattet Die Frau Kronprinzeſſin von Schweden
gedenkt am Dienstag nach Stockholm abzureiſen Der Erb
großherzog von Heſſen iſt in Begleitung des Hauptmanns
v Schwarzkoppen heute früh aus Darmſtadt hier eingetroffen
Jm Laufe des Tages begrüßte derſelbe die Majeſtäten und die
zur Zeit hier anweſenden Mitglieder der Königlichen Familie
Am Sgeprittas folgte der Prinz einer Einladung der Majeſtäten
zur Tafel

Der Aufenhalt der Königin Viktorig von England
bei den Majeſtäten in Charlottenburg dürfte etwa zwei
Tage dauern Von Charlottenburg wird die Königin Viktoria
ſich nach Darmſtadt begeben dort mit der Frau Prinzeſſin
Begtrice und deren Gemahl dem Prinzen Heinrich von Batten
berg zuſammentreffen und dann im Verein mit dieſen die
Rückreiſe nach England über Oſtende antreten

Bekanntlich wurde das Battenberg ſche Heiraths
projekt und die durch daſſelbe angeblich herbeigeführte
Kanzlerkriſe von vielen Seiten auf engliſche Einflüſſe
zurückgeführt Daß dieſe verdächtigende Unterſtellung aber
völlig grundlos iſt das muß jetzt ſogar die Nat Ztg die
in dem ganzen Streite von vornherein ſehr entſchieden auf
der Seite des Reichskanzlers geſtanden und daher ein un
verdächtiger Zeuge iſt zugeben Das Blatt ſchreibt

Die WMittheilung daß die Königin Viktoria von England ſich
mit Entſchiedenheit gegen das Battenberg ſche Eheprojekt aus
geſprochen habe wurde zunächſt gegenüber der Gunſt welche
die Königin bekanntlich der Battenberg ſchen Familie zuwendet
mit Zweifel aufgenommen Dieſe Mittheilung findet
indeſſen jetzt derartige Beſtätigung daß ihre
Authentizität als unbedingt feſtſtehend betrachtet
werden muß Es iſt dieſer Vorgang auch inſofern bemerkens
werth als damit anfs neue konſtatirt wird wie ſtark an den
entſcheidenden Stellen Europa s die Friedenstendenzen vor
walten Dieſer Zug wird in dem Herrſcherbilde der Kbnigin
Viktoria jedenfalls ein bleibender ſein

Von der Hetzerei gegen die Kaiſerin welche in den
hinter uns liegenden Tagen der Aufregung ſogar in amt
lichen Kreisblättern betrieben wurde haben wir unſeren Leſern
einige Proben mitgetheilt Der Unfug wird aber nicht un
geftraft bleiben Bekanntlich hatte auch das Wittenberger
Kreisblatt einen Hetzartikel mit der Ueberſchrift Keine
Frauenzimmerpolitik aufgenommen Jetzt erhalten wir nun
die folgende Korreſpondenz

S Wittenberg 15 April Dem hieſigen Kreisblatt iſt
heute durch Miniſterial Verfügung der Charakter
als amtliches Organ des Kreiſes entzogen worden
und wird daſſelbe von morgen ab als Wittenberger Tageblatt
erſcheinen Veranlaſſung zu der arg iſt daß das Kreisblatt
den bekannten Artikel Keine Frauenzimmerpolitik
ans den Dresdener Nachrichten unter Quellenangabe ab
gedruckt hat

das vom Staate in Verwahrung und Verwaltung genomntene
Vermögen der aufgelöſten katholiſchen Ordens Nieder
laſſungen den betreffenden wiedererrichteten Niederlaſſungen
zurückgegeben werden ſobald dieſelben Korporationsrechte be
ſitzen 2ce Der Kultusminiſter hat dem Herrenhauſe
einen Geſetzentwurf vorgelegt durch welchen 17 Nieder
laſſungen und zwar 1 der Niederlaſſung der Benediktinerinnen

Nach der kirchenpolitiſchen Novelle vom 29 April 1887 ſoll W

Virginis zu Eſfen und Paderborn 3 der Niederlaſſung der
Engliſchen Fräulein zu Fulda 4 den Niederlaſſungen des

FranziskanerOrdens Paderborn Rietberg Warendorf und
Wiedenbrück 5 der Niederlaſſung der Schweſtern der chriſt
lichen Liebe zu Paderborn und 6 den Niederlaſſmigen der
Urſulinerinnen zu Breslau Köln Dorſten Duderſtadt Erfurt
Fritzlar Liebenthal und Schweidnitz die Korporationsrechte
wieder verliehen worden
berückſichtigt

Dem Vernehmen nach iſt der kommandirende General des
4 Armeecorps Feldmarſchall Graf v Blumenthal zum

ren der 4 e ernanntworden Graf Blumenthal wird in dieſer Stellung Nachfolger
des jetzt regierenden Kaiſers der als Kronprinz dieſe Jnſpektion
zu r e 11 13 und die beiden bairiſchen Corps gehören
inne hatte

München 14 April Die Kammer der Reichsräthe
lehnte die von der Abgeordnetenkammer bewilligten 8 Lokalbahuen
ab und genehmigte die von der Regierung gewünſchten 11 Lokal
bahnen Ferner wurden der Bau von Eiſenbahnen in der Pfalz
und der Neubau von Bahnhöfen nach den Beſchlüſſen der
Abgeordnetenkammer genehmigt

München 14 April Abgeordnetenkammer Der
Geſetzentwurf betr die Abänderung des pfälziſchen Hypotheken
und Vormundſchaftsrechtes wurde einſtimmig und faſt ohne
Debatte angenommen

Perſfonal Veränderungen im IV Armeecorps
Ernennungen Beförderungen und Verſetzungen Prinz Ernſtvon Sachſen Altenburg Herzog zu Sachſen Durchlaucht zum Sec
Lieut à la snite des 7 Thüring Jnf Regts Nr 96 ernannt Beamte
der Militär Verwaltung Zimmermann Proviantamts Controlenr
in Spandau unter Ernennung zum ProviantamtsRendanten nach Gardelegen
verſetzt Schmitter Fortiſttationsſekretär in Mainz nach Magdeburg
Schülz Fortifikationsſekretär in Magdeburg nach Neiße verfetzt

Halle den 16 April
Jubelfeier der Domgemeinde

Die hieſige Domgemeinde begeht heute die 200 jährige Wieder
kehr des Tages an welchem ſie aus geflüchteten reformirten
Pfälzern und anderen einheimiſchen Reformirten unter Führung
des aus Heidelberg ſtammenden Predigers Johann Jakob Reich
gebildet iſt Es iſt kein äneröcher Zufall daß dieſes Jubiläum
nur wenige Jahre auf jenes folgt mit welchem die Stadt Halle
und das einſtige Erzſtift Magdeburg den Uebergang unter die
brandenburgiſche Herrſchaft gefeiert hat Wir wiſſen ja alke
welche außerordentlichen Verdienſte ſich der Große Kurfürſt um
die verfolgten ausländiſchen Proteſtanten und um die Sache der
Glaubens und Gewiſſensfreiheit erworben hat Die geſchicht
lichen Vorgänge die der Gründung der hieſigen aus einem
franzöſiſchen und einem deutſchen Zweige erwachſenen reformirten
Gemeinde voraufgingen ſind vor ein paar Wochen von uns nach
der trefflichen Feſtſchrift des Hrn Dompredigers Albertz die
durch den Max Niemeyer ſchen Verlag hierſelbſt zu beziehen iſt
und auch für nicht zur Domgemeinde gehörende Freunde halleſcher
Geſchichte eine ſchätzenswerthe literariſche Gabe iſt dargeſtellt
worden Geſtern alſo am Vorfeſttage wurde von der Gemeinde
das heilige Abendmahl gefeiert in dem Kindergottesdienſte am
Nachmittage wurde auf die Bedeutung des Jubelfeſtes Bezug
genommen Zwiſchen 5 und 6 Uhr riefen die Glocken des Doms
die Gemeinde zu einer liturgiſchen Andacht zuſammen welche
Hr Domprediger Albertz abhielt und bei der die Verleſung
von Schriftworten in denen ſich das Bekenutniß der Väter die
Verfolgung der Bäter die Bewährung der Väter und die Er
rettung der Väter abſpielte und gewiſſermaßen vorbildlich ſich
darbot mit Gemeindegeſang und den ſehr anſprechenden Vor
trägen des Domkirchenchors abwechſelte Die Zugänge zur Kirche
ſowie dieſe ſelbſt waren mit grünen Gewinden und Gewächſen
reich und feſtlich geſchmückt worden Am Sonnabend abend hatte
ein früherer Domprediger Hr D A Zahn der mit Focke und
Neuenhaus zuſammengewirkt hatte die ihm befreundeten Glieder
der Domgemeinde zu einer Andacht in das v Jena ſche Fräulein
ſtift entboten woſelbſt er eine Oſterandacht hielt Wehmüthig
konnte er in ſeinem gedruckten Feſtgruße ſagen Zwölf Jahre ſind
ſeitdem ich ſchied ins Land geſtrichen Und alle die mit mir hier
wirkten ſind dahingegangen Des Einzelnen der der Gemeindegedient hat ſei vergehen aber der heutige Tag gilt der die Jahr

hunderte überdauernden Geſammtheit und mit der Domgeineinde
werden auch die übrigen Parochien in freudigen Daut gegen das
Hohenzollernhaus einſtimmen deſſen freiſinniger Ahnherr ihr
dieſen Tag ermöglicht hat

Mezeorokogiſche Station

I April 9 U a 16 Aprit 7 U mrg
Barometer Millimeter 754 4 754,6Thermometer Celſius 6,8 41Rel Feuchtigkeit 73 82 90ind NO 1 NO 1Feuchtigkätsgehalt der Luft nach Lampr Hygr 84 Prozent

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
15 April 8 U morgens Flache Depreſſionen befanden fich weſtl von Bri

tannien während der Luftdruc über Nordeuropa am höchſten war Mitteleuropa
hatte meiſt trübes Wetter bei wenig veränderter Temperaturx in Deutſchland lag
ſie noch etwas unter der normaleu endee 770 5 Südoſt leicht wolkig
Moskau 754 0 RNordoſt ſtill bedeckt mburg 763 8 Nordoft ſtill heiter

zu Fulda 2 den Niederlaſſungen Congregatio Beatae Mariae
Wien 763 9 ſtill heiter Karlsruhe 761 10 an e wolkenlos
Am 14 April 7 U früh Pola 764 6 Südoſt ſtill heiter Rom 765 9
Nord leicht wolkenlos Malta 764 13 Nordoſt ſchwach halb bedeckt

blicklich kommen Sie hierher ohne nur einen Augenblick Zeit
zu verlieren

Dann kam Zraſy plötzlich zum Vorſchein und rief Proſ talter Spritz was bringſt du denn Schönes
Der rothe Offizier wurde wüthend
Laſſen Sie Jhre ſchlechten Witze wenn ich dienſtlich mit

Ihnen ſpreche ſagte er die vierte Schwadron ſoll augen
blicklich aufſitzen und den Feind en Haben Sie mich
re Fittmeiſter von Zraſh

Ja doch
Na weshalb thun Sie s denn nicht
Werde ja Muß doch ſelber erſt aufſitzen

Dann bremmelte er weiter daß es der Adjutant ſehr gut
hören konnte

Kratzbürſte verdammte Feuerzeug Plätt
eiſen

Da machte Spritz kurz Kehrt gab ſeinem Fuchs die Sporen
mm preſchte wieder los daß Zraſy Dick und Dünn ins Ge

ekam

Na warte verdammter Kerl zabberte der weiter

rieb ganz malitiöſer Menſch das Mein Pferdher Denkt wohl weil er Je hinter dem Oberſten
reitet deshalb kann er machen was er will Schiebe er doch
ein bischen hinten aber nicht zu toll ſonſt falle ich ja
von der andern Seite wieder runter ſo Himmel
hund verdammtiger Escadron An die Pferde
Werd t ihr wohl gleich ſchnell machen Rackerzeug infamiges

Auffitzen Einer dem andern helfen Wird s
bald Ränkefort dir rulſchen die Haare runterl
Stillgeſeſſen Richt euch Lieutenant Graf Schmurgel
Sie ſind ja wieder eine halbe Meile zu weit vor Wo

während er ſich den Mund auswiſchte und den Bart trocken S

iſt der Doktor Pelikan Baldrian Kilian
Weiß der Deuwel wie Sie heißen mögen Wo ſind Sie
denn ſo lange geweſen Escadron zu dreien rechts
ab marſch Gerade aus Nun ſoll mich der
Deuwel holen wenn ich weiß wo ich hinreiten ſoll

Da s ihm nicht einfiel ritt er immer in den Regen rein
Da kam der Adjutant wieder angeſpritzt
Hat den Kerl der Satan ſchon wieder zatterte der

SchwadronsChef doch dann horchte er was er wollteSie ſollen ja nach Flensburg reiten Rittmeiſter von Zraſy

Das muß einem doch erſt geſagt werden
Ach das iſt ja ſelbſtverſtändlich
Für mich nicht da hätten Sie ja nen andern ſchicken

können der klüger geweſen wäre
Dann ſetzte er mit e Bremmeln hinzu

Jch muß nur ein bischen antraben damit ich von dem

Gelehrten wegkomme hEscadron Tra ga bAber Herr Rittmeiſter ſchrie der Adjutant ihm nach
da geht es ja gar nicht nach Flensburg Nach dex

e be Deuwel was die Schleh iſt
Weiß der Deuwel was die iſtNach Moldenit zu S
Weiß der Deuwel was Moldenit iſt

üls er aus dem Bereich der ziſchenden Stimmen war kom
manvdirte er wieder Schritt

Wer nicht viel fragt kommt ſchließlich auch dahin wo er
will immer der Naſe lang das iſt der richtigſte Weg

weiſer Der eine ſagt s einen hier der andre ſag s
einem da und wo man nicht weiter kann da ſtößt man ſich
und biegt aus alle Wege führen idiletig n 55

es js0 ortſ folgt

Nur eine Niederlaſſung bleibt un

e er
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Eisberge bei Neufoundland gefährdet
2 W

Jm Aktlantiſchen Ocean iſt die Schiffahrt durch rieſ ige

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 15 April Geſtern abend hielt im Feſtſaale

des hieſigen Domgymnaſiums der ſpaniſche Prediger Juan
Vortrag Redner führte etwa folgendes aus

as Gefühl der Dankbarkeit für alle ihm bei ſeiner vorjährigen
Anweſenheit hier erwieſene Freundlichkeit und Liebe hätte ihm
jetzt wo er auf der Rückreiſe von Spanien nach Berlin von feiner
dritten Miſſionsreiſe begriffen ſei bewogen in unſerer Stadt ein
zukehren und einige Worte des Dankes zu ſprechen Heute wolle
er ſich verbreiten über die Lage des Evangeliſations
werkes in ſeinem Vaterlande Spanien dem katholiſchſten aller
Länder Und nun gab der Redner eine von warmer ja feuriger
Begeiſterung für die Sache des Evangeliums und ſeiner Ver
breitung getragene Schilderung von den argen Bedrückungen
Anfeindungen ja ſogar Vergewaltigungen denen gerade in
Spanien die Evangeliſten von ſeitens des Aberglaubens der
Menge des Fanatismus der Prieſter und des Unglaubens der

Freigeiſter ausgeſetzt ſeien Und doch trotz aller Gefahren und
Noth ſei in dem kurzen Zeitraum von 19 Jahren ſeit dem Palm
onntage 1869 wo die erſte evangeliſche Gemeinde oder Miſſionsn in Madrid gegründet worden ſei die Zahl dieſer auf

60 70 gewachſen Heute gebe es in Spanien 12,000 Evangeliſche
Ferner beſtänden zur Zeit etwa 60 evangeliſche Elementarſchulen
mit etwa 7000 Kindern und 50 Sonntagsſchulen mit 5000 Kindern
Redner ſchloß mit dem zuverſichtlichen Wunſche daß die Gnade
Gottes dieſem großen Werke weiter hinaushelfen werde Leider
war der anziehende Vortrag nur ſchwach beſucht Die längſt
erwartete immer wieder verſchobene Muſikaufführung des
hieſigen Schumann ſchen Geſangvereins fand nunmehr
heute Abend im Dome ſtatt Der Aufführungsplan enthielt
1 Zwei Chöre von Alb Becker a Des Chriſten Schmuck und
Ordensband b Ein Herz das kenn und weiß ich 2 Sologeſänge
à Gebet von Hiller Kein Hälmlein wächſt auf Erden von
Friedemann Bach 3 Aus der Bergpredigt Bäritonſolo und Chor
mit Begleitung der Orgel von Paul Kncezynski 4 Die Auf
erweckung des Lazarus Ev Joh 11 mit Begleitung der Orgel
von D Löwe Dieſe einzelnen Nummern wurden trefflich zu Gehör
gebracht Als auswärtiger Soliſt wirkte mit der rühmlichſt be
kannte königl Dom und Konzertſänger Hr Adolf Schulze
aus Berlin deſſen herrlichen Bariton wir auch heute wieder in
ſeinem erſtaunlichen Stimmumfang wie in ſeiner in allen
Lagen und Vortragsweiſen edlen Stimmgebung zu be
wundern Gelegenheit hatten Einzelnes war von

Wie wir hören iſt die Nummer 3
des Aufführungsplanes Aus der Bergpredigt beſonders für
den Sänger komponirt Hier mag bemerkt werden daß der
Schöpfer dieſer Kompoſition ſelbſt der heutigen Aufführung an
wohnte Die übrigen ſoliſtiſchen Rollen wurden von Mit
gliedern des Vereins Frau Leberl Soprany Frl Leuſchner
Alt Hrn Schön Tenor in einer ſchönes Lob und große An

erkennung verdienenden Weiſe geſungen Der Chor zeigte ſich
ſeiner Aufgabe wie gewohnt voll gewachſen was ſich beſonders
in der ſicheren Ueberwindung der namentlich harmo
niſchen Schwierigkeiten in der Bergpredigt Kompoſition be
kundete wie auch die vielfach dramatiſch gehaltenen Chornummern
der Auferweckung des Lazgrus durchaus ihre charakteriſtiſche
Wiedergabe fanden Der Schöpfer dieſer letzteren Kompoſition
iſt der bekannte Balladen Löwe Nicht zum wenigſten lag das
gute Gelingen der Aufführung an der kundigen Leitung des
Dirigenten des Hrn Muſikdirekters Schumann Der Verein
hat eine wohlgelungene That mehr zu verzeichnen und wir
ſind allen Mitwirkenden dankbar für die ſchönen genußreichen
Stunden die ſie uns verſchafft

B Eisleben 15 April Der ſeit 10 Jahren beſtehende
Verein gegen Bettelei und zur Unterſtützung Armer hat
wie in der am 10 d abgehaltenen Hauptverſammlung berichtet
wurde an laufenden Unterſtützungen an 56 Ortsarme im ver
gangenen Jahre 1541 50 M verausgabt die Geſammt Ausgaben
beliefen ſich auf 2270 M Die Mitgliederzahl iſt leider auf 308
zurückgegangen während ſie zeitweilig ſchon 381 betrug Die
Geſanimtausgabe in den 10 Jahren beziffert ſich auf 20,184 45 M
Die Vorſtände wurden wiedergewählt Jm Laufe der Woche
wurde das Fleiſch von zwei kranken Ochſen aus Roßla be
ſchlagnahmt und durch Begießen mit Petroleum ungenießbar
gemacht Ein vom Kapellmeiſter Wiegert mit ſeiner
halleſchen Regimentskapelle am Freitag gegebenes Konzert war
wiederum ſehr ſtark beſucht Sogar Auswärtige fühlen ſich von
den tüchtigen Leiſtungen angezogen

O Wittenberg 15 April Heute ſtarb hier der penſionirte
ſeit vielen Jahren kranke Lehrer Ernſt Lauſch im 52 Lebens
jahre Der Verſtorbene hatte einigen Ruf als Jugend
ſchriftſteller
M Seehanfen i Altm 15 April Eine treue Dienerin
iſt die unverehelichte Eliſabeth Bismark hier Dieſelbe hat 45
Jahre lang in unnnterbrochener Thätigkeit ihre Dienſte der
Familie bezw den Geſchwiſtern Voß gewidmet nachdem ſie
bereits 8 Jahre lang vorher in dem betreffenden Hauſe gewirkt
hatte Hente feierte man den 75 Geburtstag der alten treuen
Dienerin Jm Jahre 1883 wurde ſie für 40jährige treue Dienſt
zeit durch Verleihung des goldenen Kreuzes ausgezeichnet Die
für die Ueberſchwemmten verauſtalteten Geldſammlungen
haben hier 1465 M ergeben Der Fiſchermeiſter Seidelmann
auf Vorwerk Camps fing in einer in der Elbe aufgeſtellten Reuſe
einen Fiſchotter von 1 w Länge

Lützen 15 April In unſerer feſtlich geſchmückten Stadt
kirche St Vitus die vor allem des beſten Schmuckes nämlich
den einer zahlreich verſammelten Gemeinde nicht entbehrte wurde
heute ein Vormittags Gottesdienſt der zum Oberpfarrer hieſiger
Gemeinde erwählte Pfarrer Beyrich Bühne durch den bis
herigen SuperintendenturVerweſer Diakonus Küſter in ſein
neues Amt eingeführt Bei dem feierlichen Akte der Einführung
und Jnveſtitur leiſteten die Geiſtlichen Pfarrer BeyrichSchora
und Pfarrer Zillich Röcken Beiſtand Der Kirchenchor bereicherte
den Akt durch den Vortrag der Motette Es ſollen wohl Berge
weichen und hinfallen von Zander In der Antrittspredigt ge
gründet auf 2 Chorinth 4 8 trug der neue Seelſorger der
Gemeinde ſein Bekenntniß vor

W Freyburg 15 April In der Stadtverordnetenſitzung amFreitag wurde Hr Kaufm Bruno Sachſe zum un
Aſſeſſor gewählt Geſtern wurden hier die erſten
Schwalben in dieſem Jahre wie immer in der NäUnſtrut bemerkt Jahre he der

Der kal Regierungspräſident Hr v Dieſt in Merſebur
iebt bekannt Nachdem zu meiner Kenntniß gelangt iſt da
parkaſſfen und ſtädtiſche Kaſſenbeamte auf Anſuchen

des Publikums Sparkaſſenbücher zur ſicheren Auf
bewahrung übernommen haben mache ich hierdurch darauf
aufmerkſam daß den bezeichneten Beamten ſtreng unterſagt
iſt Sparkaſſenbücher zu dem gedachten Zwecke anzunehmen

a 3 12 et u Atct Kreis W w 3 ſt
agentur in eten welche den poſtdienſtlicheZuſatz Bezirk Halle erhält Polwdirnſiichen

Weimar 15 April Hr Generalſuperintendent D Heſſe
ier hat aus Anlaß ſeines 70 Geburtstages dem großherzoglichen
taatsminiſterium 4900 M überwieſen für eine Stiftung

deren Zinsertrag nach dem 2 Fälligkeitstermin mit 150 M einem
Geiſtlichen zu gewähren iſt der ohne ſein Verſchulden in drückende
Noth und ſchwere Sorge gerothen und ohne fremde Hilfe ſich
aus derſelben herauszuarbeiten nicht imſtande iſt Die
hegt dem großh Kirchenrathe ob

packendſter Wirkung

uswahl J

Als neiter Beamter hat ſich der Landbriefträger
Thalheim in Geringswalde gezeigt Derſelbe war ſo leichtmiig Briefe die ihm zur Beſtellung amtlich übergeben waren

und deren Adreſſaten abſeits vom Wege wohnten entweder gar
nicht oder doch erſt ſpäter gelegentlich zu beſtellen Druckſachen

jelt er einfach für vollſtändig werthlos denn man fand in ſeiner
einen bedeutenden Poſten unbeſtellte Druckſachen vor

auch hat Thalheim ihm anvertrautes Geld unterſchlagen Der
Mann iſt natürlich ſeines Amtes entſetzt worden

Jene 17 jährige Dienſtniagd Beyer welche im Jan d J
unter dem Verdacht verhaftet wurde das Ehepaar Meſſinger
in Lindenthal bei Leipzig ermordet zu haben hat nunmehr dieſe
That eingeſtanden und wird infolgedeſſen im nächſten Ver
handlungsabſchnitt des leipziger Schwurgerichts ſich zu ver
antworten haben

A AA
Vermiſchtes

Jm charlottenburger Schloß ſpielte ſich geſternSonntag vorm eine reizende Scene ad her welche die Poſt
folgendes zu berichten weiß Bald nach 9 Uhr erſchien vor dem
Schloß ein allerliebſtes weißgekleidetes Kind im Alter von etwa
acht Jahren in der Hand einen zierlichen Korb voll duftender
Veilchen tragend Zagend trippelte das kleine Mädchen der
Thoreinfahrt zu und der vor derſelben ſtehende Militärpoſten ſah
erſtaunt dem zarten Weſen entgegen Die Veclegenheit des
Gardiſten wuchs aber noch mehr an als das Blumenmädchen
mit einem Knix dem Poſten zaghaft die Worte ſagte Lieber
ein eie ich foll dem Herrn Kaiſer dieſe Blumen bringen
Endlich ſchickte der Soldat das Kind auf die Wache und gleich

darauf führte ein zweiter Gardiſt das Kind in das Hofmarſchall
amt Hier trug die Blumenſpenderin ihr Verlangen noch einmal
vor Einer der Herren entfernte ſich um bald darauf das Kind
abzuholen Es wurde nach einem Salon geführt und in dem
ſelben Moment trat die Kaiſerin herein Mein liebes Kind
ſagte dieſelbe fichtlich gerührt von dem anziehenden Bild der
Kaiſer iſt noch nicht aunfgeſtanden Aber ich werde ihm die

freuen Dann nahm die Kaiſerin der Kleinen das Körbchen ab
und indem ſie ihr ein Stück Kuchen ſchenkte herzte ſie das Kind
und führte es nach Ausforſchung über ſeine Perſon nach der
Thür zurück Es war das Pflegekind eines Gärtners welcher
ſeinem Kaiſerbaare eine ſinnige Sonntagsfreude bereiten wollte
und ſeinen Zweck auch über alles Erwarten erreicht hat

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck machte am Sonn
abend gegen Abend einen Spazierritt durch den Thiergarten
Der Fürſt welcher die Küraſſier Jnterims Uniform mit den Ge
neralsabzeichen trug ſah äußerſt friſch und rüſtig aus und zeigte
eine in Anbetracht ſeiner 73 Jahre ſeltene Etlaſtizität

Theodor Wachtel hat am Sonnabend in Berlin wieder
einmal öffentlich geſungen und zwar in der Wohlthätigkeits Vor
ſtellung für die Ueberſchwemmten Die Voſſ Ztg berichtet über
ihn Er iſt immer noch der Alte ewig Junge Wer es nicht mit
eigenen Ohren gehört hat wie dieſer gottbegnadete Tenor Stücke
wie die Kavatine aus der weißen Dame Komm o holde Dame
und das Tänbchen Ständchen ans dem Poſtillon heute noch zu
ſingen vermag für den iſt es unglaublich oder beſſer geſagt ſeine
kühnſte Vorſtellung davon würde durch die Leiſtung ſelber immer
weit übertroffen werden Die Stimme hat alles was man von
einer Stimme verlangen kann vollendete Reinheit Kraft Schmelz
äußerſte Modulationsfähigkeit leichte und müheloſeſte Höhe und
einen Jugendklang an den man kaum zu glanben ſich entſchließt
wenn man ihn hört Das Spiel mit allen Regiſtern der menſch
lichen Stimme iſt daſſelbe unfehlbare und bei Tenören kaum je
ſonſt erreichte wie in der beſten Zeit Er beweiſt es wie herrlich
ſeine Naturanlage war und iſt aber er beweiſt auch daß er dir
Kunſt des Siugens wie ſelten einer verſtand d h die Kunſt
die größten Wirkungen hervorzubringen und doch zugleich die
Stimme zu konſerviren und vielleicht verſtand er das Erſtere
gerade darum ſo gut weil er das Letztere verſtand

Die Eröffnung der brüſſeler Ausſtellung iſt
vom 5 auf den 19 Mai verſchoben worden

Der frankfurter Silberdieb iſt wieder bei der Arbeit
Derſelbe ſtieg in der Sonnabendnacht mit Hilfe eines am Hauſe
Nr 5 in der Schweizerſtraße befindlichen Gerüſtes bis zur Firſt
des Hauſes einpor kletterte auf diejenige des Nachbarhauſes hob
daſelbſt das Lichtſenſter eimpor und kroch durch daſſelbe auf den
Boden von da gelangte er mit Leichtigkeit zum zweiten Stock
wo ſonſt die 16 jährige Schwägerin des Hausherrn welcher augen
blicklich verreiſt iſt zu ſchlafen pflegt diesmal aber bei ihrer
Schweſter im unteren Stock ſchlief ſchloß den Vorplatz damit er
nicht geſtört werden könne ab und fing nun an zu räumen Vor
allem nahm er ſämmtliches Silber und alle Schmuckſachen in
Gold welche der Frau gehörten an ſich dann betrat er das
Rauchzimmer des Herrn probirte die Cigarren und es ſcheint
ihm eine beſondere für Freunde und Kunden beſtimmte Sorke
ganz auffällig geſchmeckt zu haben denn von dieſen ſteckte er ſich
eine an zog des Herrn beſten Anzug ſammt Jägerhemd an be
kleidete auch ſeine Füße mit den beſten Stieſfeln des Herrn und
verſchwand wieder auf dem Wege auf welchem er gekommen
war

Perſonalnachrichten Aus Petersburg meldet man
daß der Erfinder des Dynamits der NaphthaJnduſtrielle Nobel
in Cannes am Herzſchlage geſtorben iſt Jn Breslau iſt der
kgl Baurath Karl Schmidt geſtorben Schmidt welcher vor
kurzem erſt ſein 25jähriges Baumeiſterjubiläum beging hatte als
Architekt einen hervorragenden Ruf er war u a der Erbauer
des breslauer Stadttheaters der Liebichshöhe der Thierhäuſer
und des Saalbaues im brestauer Zoologiſchen Garten zahlreicherPrivathäuſer und Villen in Breslau ſowie vieler Schlöſſer in der

Provinz Jn Zürich ſtarb am 15 d D Johann Konrad
Kern aus Berlingen Thurgau welcher von 1857 bis 1883 den
Geſandtenpoſten der Schweiz in Paris bekleidete

Hochwaffer
Aus Elbing ſchreibt man Ein Theil des beſten Landes iſt

durch das Waſſer mehrere Fuß hoch mit Sand überſchüttet wor
den ferner müſſen von den acht Quadratmeilen überſchwemmten
Landes mindeſtens vier welche fünf bis ſechs Fuß unter dem
Spiegel des Elvingfluſſes bezw des Drauſenſee s liegen mittels
Pumpen entwäſſert werden Wenngleich viele Dampfmühlen vor
handen ſind ſo werden dazu ſelbſt wenn noch mehrere Hilfs
maſchinen aufgeſtellt werden doch etwa drei Monate erforderlich
ſein Zur Saatbeſtellung iſt es dann zu ſpät die Grasnarbe der

Wieſen iſt qusgefault und ehe dieſe ſich wieder vollſtändig findet
g ehen mehrere Wochen ja vielleicht Monate J günſtigſten

o

utter für den Winter erhalten Seit zwei Tagen haben wir
elles ſchönes Wetter mit Sonnenſchein Das viele durch das

Waſſer umgekommene Vieh ſängt an in Verweſung überzugehen
Es hat deshalb die Polizei die Beſitzer aufgefordert die in den
Gebäuden befindlichen Thierleichen zu beſeitigen aber wie und
wo Das Land ſteht ja unter Waſſer Es iſt hier in Erwägung
gezogen worden die Körper im i mittels Steinen zu ver
ſenken Dann müßte man aber die ſchon halb in Fäulniß über
gegangenen Thiere noch 2 Meilen weit fahren Selhbſtredend
muß in kurzer Zeit ein Ausweg geſchaffen werden da ſonſt an
ſteckende Krankheiten zu befürchten ſind Das Schließen des
Bruches bei Jonasdorf ſoll mit einem Fangdamm in den nächſten
Tagen begonnen werden ſobald die Materialien wie Steine und
Strauchwerk zur Stelle ſein werden

Die Jobanniter Kraukenhäuſer in Züllichau Sonnenburg und
Dannenberg ſind den Kranken aus den überſchwemmten Nachbar

d e werden wir eine Herbſtweide haben er aber das

ind 32 Perſonen

ſchiffahrt durch Ei er a met worden iſt es ſind
i i er eingetroffenu Wer Mat ung aus Stolp iſt die Betriebsſtörung zwiſchen

Neucolziglow und Barnow beſeitigt und wurde am Sonntag der
durchgehende Verkehr von Bütow nach Zollbrück mit Zug 616
wieder aufgeuommen

Aus e meldet man daß am Sonntag die Dampf

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichter
Bl 14 April Der Verwalkungsrath der Heſſiſchen

Ludwigsbahn wird der Generalverſammlung vorſchlagen
T Proz Dividende aus den in den beiden Vorjahren zurück
eſtellten 999,902 ferner Proz Dividende vomVetriebeergebnit für 1887 zu vertheilen und nach Abzug der er

ſorderlichen rwerngen auf neue Rechnung 292,499 M gegen
232,016 im Vorjahre übertragen Die Geſammtdividende
beträgt hiernach 4 Proz oder 25 M auf die Aktie gegey
31 Proz in 1886

Wien 15 April Vorm 11 Uhr 15 Min Oeſterr Kredilaltien 270,60
Ruhig

Die Verwaltung des gwickan Brückenberger Steinkohlenbau
Vereins ſchlägt vor den 1887er Gewinn ganz zu Abſchreibungen zu ver
wenden

Die Generalverſammlung der Kommanditgeſellſchaft Ludw Löwe Co
ſetzte die Dividende auf 12 3 1886 10 Proz feſt Mitgetheilt wurde daß
die Ungariſche Waffenfabrik ihren Betrieb bereits degonnen habe Der Vorſitzende
erklärte die Fabrit habe derartig große Aufträge für das laufende Jahr erhälten
daß es nicht gelingen werde dieſelben bis Ende Dezember vollſtändig zu erledigen
Auch die der Geſellſchaft gehörige Waffenfabrik Manuſer iſt durch Beſtellungen anf

lange Zeit beſchäftigt
Die Generalverſammlung der Leopoldshaller Chemiſchen Fabri

beſchloß den Nenbau und die Reueinrichtungen behufs Pottaſche
Salzſäure und Chlorkalt a einem neu patentirten Verfahren Der Aufſichtsrathwurde ermächtigt mit den Patentinhabern die Verträge dahin abzuſchließen daß

ſie für die Dauer der Patente 10 Proz von dem ſeitens der Geſellſchaft erzielten
Fahrikationsreingewinn und 25 Proz von den Licenzerträgen erhalten

Nach Mittheilung der Dr Ztg ſchließt die Sächſiſche Nähfaden
fabrik vormals R Heydenreich zu Witzſchersdorf das Geſchäftsjahr 1887 nach
allerdings ſehr weitgehenden Abſchreibungen mit einer Unterbilanz von ca

Zahlunngseinſtellungen Wie aus Nürnberg 14 d geſchrieben wird hat dort wiederum eine Hopfenſfirma indeß nur eine kleinere
ihre Zahlungen eingeſtellt S L Gntmann Betheiligt ſollen faſt unr Bank

e und zwar mit kleineren Beträgen Die Firma bietet 50 Proz
usgleiche Eiſenbahn Einnahmen Weimar Geraer Eiſenbahn

Einnahme im März 84,982 M vorlänfig 6129 endgiltig 1233bis Ende März 222,076 M vorlänſig 9051 endgiltig 829

duftenden Blumen geben und er wird ſich ebenfalls darüber 230,000 M

Schiffahrr
Altona 15 April Die regelmäßige Verbindung

zwiſchen Frederikshavn und Gothenburg iſt jetzt in
vollem Umfange wieder aufgenommen bis auf weiteres geht das
Dampfſchiff von Frederikshavn nach Gotheuburg jedoch am Vor
mittag nach Ankunft des däniſchen Zuges 31 ab Der Eis
boot Transport über den Sälingſund iſt aufgehoben
und die unmittelbare Expedition von Stückgut und Vieh über
dieſe Linie wieder aufgenommen Vorläufig wird der Abendzug
von Glyngöre nach Nykjöbing aber nicht übergeführt
Die Poſtdampfſchiffe zwiſchen Kiel und Korſör haben
ihre regelmäßigen Fahrten noch nicht wieder aufgenommen Die
unmittelbare Expedition von Wagenladungsgütern über Nyborg
Korſör nach Seeland iſt der Eisverhältniſſe wegen auf
gehoben

Waſſerſtände
r bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall z Wuchs
Halle Unterh 15 April 42 52 16 April 42 48 60 04 S
Trotha a 13 April 43 50 14 April 43 541 04Kalbe Oberp r 42 04 06 02do Unterp 88 12 901 6607Weißenfels Oberpegel 19 April 282 15 April 42,74 08 S

do Unterpegel 2 O I 74 30 7Alsleben Oberpegel 2,e6 2 88 02 Sdo Unterpegel 3,45 50 04 SArtern Brückenpegel xl 62 14 a41 76 3

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 13 April

20 m zwiſchen Artern und Ritteburg beim Klintz

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 13 April

90 wo bei der Hennenbrüge

m T

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 16 April Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Der Kaiſer hat in der Nacht zum Sonntag ſehr ſchlecht
geſchlafen ſ oben ſeine Nachtruhe wurde wiederholt durch

uſten und Auswurf der reichlicher war als in der letztenZu geſtört Auch ſind dem Kl J zufolge die Drüſen
wieder mehr angeſchwollen Es ſcheint daß die Einfetzung
einer neuen Kanüle wieder als nothwendig ſich erweiſen
wird Die am Freitag eingeführte längere und mehr gebogene
Kanüle bewährt ſich nicht ſo gut als man anfänglich erwartet
hatte Infolge zeitweiligen Schlafes hatte ſich das Allgemein
befinden des Kaiſers am geſtrigen Nachmittage etwas gebeſſerl
und fühlte ſich der Monarch nach eingenommener Nahrung
ſodann weſentlich geſtärkt Der Kaiſer verließ erſt nachmittags
das Bett Um 4 Uhr nachmittags erſchien der Prof
v Bergmann im Schloß Gegen 5 Uhr zeigte ſich der
Kaiſer dem zahlreich verſammelten Publikum am Fenſter was
ſofort zu ſtürmiſchen Begrüßungen Veranlaſſung gab Nach
einem Spaziergange in der Orangerie wurde um 5 Uhr das
Mahl eingenommen an welchem nebſt den Majeſtäten
die Prinzeſſinnen Töchter der Erbprinz und die Erbprinzeſſin
von Meiningen theilnahmen Gegen 6 Uhr zeigte ſich der
Kaiſer zum zweitenmale am Fenſter was wiederum brauſende
Hochrufe der vor dem Schloſſe verſammelten Menſchenmenge
veranlaßte Am Abend war das Befinden des Kaiſers
erfreulicherweiſe wieder ein befriedigenderes Für den heutigen
Vormittag find die Aerzte angeblich zu einer Konſultation zu
ſammenberufen in welcher wichtige Entſchlüſſe namentlich
hinſichtlich der Herausnahme der jetzigen Kanüle getroffen
werden ſollen

Der wiener N Fr Pr zufolge wird die öſter
reichiſche Regierung von den Delegationen einen

öhe von 35 Mill GuldenRüſtungskredit in
fordern

Nach einer in Rom eingegangenen Meldung aus Maſſaug
ſind von den zur Rückkehr nach Italien beſtimmten Truppen
eſtern früh ein Bataillon zwei Compagnien und eine Feld

tterie abgegangen

Lille 16 April Telegr Das geſtrige Wahl
ergebniß im NordDepartement iſt folgendes
Das Department hat 363,935 eingeſchriebene
Wähler Abgegebene Stimmen 267,630 Boulanger

bezirken geöffnet Vom 20 bis Ende März ſiaus den heimgeſuchten Ortſchaften des Kreiſes Dannenberg im

ohanniterhauſe zu Dannenberg aufgenommen und verpflegt
worden

wurde mit 172,528 Stimmen gewählt Fourart
rhiett 75,901 und Moörcgu 9647 Stimmen
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Zur Einrichtung und Revision vonBüchern Inventuren und Geschäftsabschlüssen
A empfiehlt sich

44 PeckKmanmnmger vereid Bücherrevisor Wuetrererniragee 43 part

Zephyrs und moderne Elſaſſer Waſſ whkleiderſtoffe
garantirt waſchecht in größter Ausw

W Proben nach außerhalb werden auf Wunſch franco zugeſandt
Modebilder ſtehen zu jeder Zeit gratis zur Verfügung

der Stadt Landsberg
General Versammlung

Landberg
Tagesordnung RechnungslegungSaison April Mai 1888

Krystall Palast Leipzig
Circus BenzHeute und folgende Tage große Vorſtellung Abends 7 Uhrmit ſtets en Programm unter di rn aller erſter Künſtler r

und Künſtlerinnen in ihren heyvorragen 1 ei n de Reiten und Vor
führung der vorzüglichſten dreſſirten S Frei zeuge erde SGroßartige ne ken men an 40 DamenKomi ntermezzos c von Clewng

Jeden Sonntag 2 gr Extra Vorſtellungen um 4 und 7 Uhr

VorſtandWar an
Intereſſante e r ſeiner Le

e Woche Berner OberlaDie Auſtern a Kaifer Wilhelm I im Dom

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

13 Grosse Ulrichstrasse 13
a auswärts Se h r die AAACASA CS S Ab ſrei

orts Kr ahenhaoso

den 22 April 1888 Nachmitt 3 Uhr im Gaſthofe zum Pelikan

Die Herren Arbeitgeber und rn werden hierzu Tarbenſt h eingeladen
J A M Schmieder

G im a pr gr mLeipeig Für den We gtenthel Wafe verantwortlich

Vollständige fertige Beften bestehend aus Oberbelt Vnterbett und Küssen
das Gebett 21 Mark 25 Mark und 30 Mark

Hochfeine Betten das Gebett 36 Mark 42 NMark 50 MarkBöhmische Bettfedern Pfund 1 Mark 1 Mk 50 Pfg 2 HNark
ochfeine Federn mit Vaunen Pfd 2 k 50 Pfg 3 3 75 Pfg

Gebr Fackenheimnahe J

e e S e e e

e

an 25 e

e 5 heutigem Tage verlege meine
Tiſglerei r Saramagazin

iſtſtrafzeBlumenthal a e 1
oglerGustav

Tiſchlerineiſter

Baron 7
mit vorzüglich ausge
kochten vollständig

h luftleeren Röhren sowie
alle Sorten Metall Baro

l meter empfiehlt

h dühetnt
Kleinschmieden quervor

neben der FPorelleS Werstatt für mathematischo
h bphrsikal und optische Instrumente

erfige Pellwagche
waſchechte Waare ſauber gutgenibt
Bunte Ueberzüge mit Kiſſen 2 u 318

Weiße Ueberzüge mit r 32S amaſtUeberzüge mr iſſen 4
e 2n ettkücher in t 1 i

n halb Leinen
ohne Naht
J Dowlas ohne Naht 2e Strſie gute r a lang

e Stück nurBei Rönahn gegeae Strohſäcke

A Bium Wiſte Fabrik
Reichsſtr 9 Leipzig
Fianmimos

e vermiethet die d Ricn i von
ich Rittere e 71

Gebrauchte Pianinos
zu mäßigen Preiſen

Franzbranntwein
S iin nur beſter Qualität empfiehlt mit

oder ohne Salz als ſehr wohlthätiges
Mittel gegen Rheumatismus ſowiezur Star ung und Belebung des
Haarwuchſes M Waltsgott

H GFußboden Glanzlack
aus der Karlsruher Lackfabrik in Karls
ruhe iſt der beſte billiſchieden haltbarſte Bodenanſigh

alle zu haben beiar Keller Gr Ulrichſtraße 10
A Scheidelwitz Geiſtſtraße 70
Zum Beſten der Ueberſchwemmten

Geſangs Conrert
J den 19 d Mts ſende

7 Uhr im Gaſthaus zu TeiGeſangverein zu T a

FamilienRachricht
TodesAnzeigeGeſtern Abend 9 r entſchlief

nach langen ſchweren Leiden unſere
gute Mutter Schwieger u Großmutter

Frau Wilhelmine Lohſe
geb PfefferAllen Bekgenten und S dieſe

Trauernachricht mit der Bitte um
ſtilles Beileid

n und Bennſtedt den14 April 1888
Die trauernden Hinterbliebenen

König

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

gſte und ent
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